
Vom 20. bis 28. Januar dieses Jahres waren wir Zeugen und Teilnehmer
eines außergewöhnlichen Treffens – einer Gebetswoche im Vorfeld des
70. Jahrestages nach der Befreiung des ehemaligen nationalsozialistischen
Todeslagers Auschwitz-Birkenau. Gläubige Geschwister aus Deutschland
hatten zu dieser internationalen Gebetswoche angeregt. Auf ihre Einladung
hin waren auch messianische jüdische Leiter aus Israel sowie Christen aus
verschiedenen Ländern nach Oświęcim gekommen.

Während dieser Woche bekannten wir im Gebet und unter Tränen unsere
Schuld vor Gott und gegenüber Seinem auserwählten Volk – nicht nur im
Blick auf den Holocaust, sondern hinsichtlich der ganzen Hinterlassenschaft
der Gemeinde Gottes, die mit der Ersatztheologie und falschen Lehren über
Israel verbunden war, was letztendlich tragische Konsequenzen für das gesam-
te auserwählte Volk gehabt hatte.

Im Rahmen dieser Treffen besuchten wir unter anderem das ehemalige
KZ Auschwitz-Birkenau. Es war keine gewöhnliche Besichtigung, denn unser
Aufenthalt im Lager war eine Zeit des Sich-Identifizierens mit der Tiefe des
Leidens, das die Juden während des Holocausts durchmachen mussten. In
einer Atmosphäre der Demut nahmen wir das Abendmahl auf der Juden-
rampe ein, wo damals die erste Selektion der jüdischen Häftlinge vorge-
nommen worden war. Als Gemeinde aus verschiedenen Nationen nahmen
wir erneut an der Erfüllung der Vision von der versammelten Gemeinde auf
dem Selektionsplatz teil. Von hier aus erklangen viele Gebete und flossen
zahlreiche Tränen der Buße und der Trauer vor dem Gott Israels. Wir be-
kannten gemeinsam die Macht des Retterblutes von Jeschua, das lauter ruft
als das Blut Abels. Nur dank Ihm können wir dem schrecklichen Gericht
Gottes wegen des unschuldig vergossenen Blutes entkommen.

Mit Gebet auf den Lippen begingen wir am 27. Januar 2015, genau 70
Jahre nach der Befreiung des KZ Auschwitz-Birkenau, diese besondere Feier-
lichkeit und befahlen neben Israel auch unsere Völker Gottes Fürsorge und
Schutz an.

Seit damals sind 70 Jahre vergangen. Wir sind überzeugt, dass Gott etwas
Neues und Wunderbares im Blick auf Seine ewigen Pläne mit Israel und der
Gemeinde schafft. Lasst uns dafür beten, dass wir in absoluter Einheit, in
vollkommenem Gehorsam und Treue zu Ihm Seinen Willen in diesem Plan
erfüllen!


